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PRb~IDENTENKONFERENZ 
DER LANDWIRTSCHAFTSKAMMERN 
ÖSTERREICHS 

An das 
Präsidium des Nationalrates 

Parlament 

1010 Wien 

G.Z.: R-988/R 

Datum: 24. OKT.1988 

lVert~ilL 2_~~_~~ ." k ~ 
~A/1;l 

Betreff: Entwurf eines Bundesgesetzes, mit 
dem das Wasserrechtsgesetz 1959 
geändert wird. 

Die Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern Öster­

reichs übermittelt in der Anlage 25 Exemplare ihrer 

Stellungnahme zu dem im Betreff genannten Entwurf. 

Für den Generalsekretär: 

':;>~~ 
25 Beilagen 

1'_', 1-, l' 
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PRÄSIDENTENKONFERENZ 
:\ ['1 .(~'~ -~r"~p 1:r } ~D r'i~' 
C~..a..J!~,v..i...il\..lL J. 

DER LANDWIRTSCHAFTSKAMMERN 
ÖSTERREICHS 

All das 
Hund(~""ltinisteriu.ill für Lanö- une 
Focstwi.ctschaft 

Stubcnring 1 
1012 I,lien 

~-Hcn, <:tm 21.10.1988 

Ihc Zeichen/Schrt:iben vom: 
18.450/1~4-1 B/SS 13.9.1988 

Unser Zeichen: 
H-9SS/.K 

~~~ref!..: Entwur-f C.llleS Bunclesgesetzes, lL,it 
deli, das ~Jasserreci1tsgesetz 1959 
ge~nG.e r t. va l.(~ • 

Durchwahl: 
SlS 

Die PCE~sidentenkonferenz der:- Lan(h~.ir:tschcl.ftsk':llllllteCI) Östec­

ce ichs ix,chrt sleh, ciem BundeSlllinistC'r iUllt für- Land- l'.nd 

J:i'ocstwirt",chaft zu deal irü Betreff genannten Ent.\vurf folgellQe 

Stel1ul1Cjnahllle bekanntzugcben: 

Gegen die vorge schlac;lene ÄnCle cung konnen ke ine Ei nwenCiungen 

vocgebracht werden, ca diese aU::lschließlich eine sukzessive 

Zu;:;t~i.n(Jigkeit der. Geeichte fest.iegL und eine ::lolche iw 

lIinblick auf da~ Erkenntnis des Verfassungsgerichtshofes 

geboten ist. ~,'enn es bisher. auch zUii~eist irll Interesse aer 

Het. cof fenen güns t i ge r. v;ar, im En tschädigunq~verf ahren nach 

dcn, \'Jdsscr(echt~gesetz ausschließlich uie Instanzen nach 

dieser Hechtsvorschrift zu bCiuühcn, kc)nnen dU'=; den im Er­

kenntnis des Gccicht~;hofcs dargelegten Gründen gegen die 

~cgcündung einer nach der Verwaltungsbch~rde gegebenen 

Zuständigkeit aer Gerichte keine Bedenken geltend gCfuacht 
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we eden. 

Zu einzelnen B~stimnrungen des Entwurfes 

Vor Einleitung eines Enteignungsverfahrens soll~e zwingend 

vorgesehen sein, als ersten Veefahrensschritt aie Herbei­

führung einer gütlichen Übereinkunft zu versuchen. ErsL 

wenn e.in solches Einvernehmen nicht hcrzu::itellen ist, soll­

te adS EnLcignun<:]s-vectancell cin'.)cleitcL werclen. 

Zu Abs 4 wird eine schon wiederholt ge~ußerLe Vorstellung 
------

neuerlich vorgebracht, wonach der Antrag auf Neufestsetzung 

de e Entsch~digullg auch ohne Zus tü,iwung Ges An t cdggegne r s 

zurückgenommcn werden k~nnen soll. 

Die in Ab~.-i vor.gesehene ger.ichtliche Entscheidung wird 

eine I"lehrbe lastung der zi v ilger ichte hli t sich bringen. 

oie!::> !lluB, UllI cine dllgellicsse::ne Dauer hinsichtllch ace Durch­

führung eines gerichtlichen Verfahrens zu gew~hrleisten, 

zu ci IICHl vc Utlch rt<:"li Sach- und Gclaauf\\'i..ind bei de Il Ge richten 

füheen. Eine m~glichst kurze Verfaheensdaucr ist auch ißl 

Hinblick auf öie in jüngstec Zeit ergangenen Bekenntnisse 

zu r,rt 6 m{K erforderlich. Die illl Voeblatt zu diesem Entwurf 

geilluchtc Aussage, daß keine zusiitzliche belastung oes Bun­

deshaushQltes zu erwarten ist, erscheinL nicht sachgerecht. 

Die AllfniH111lE~ der. in ~bs ~ vorgeschlagenen l{egelung wicu 

begrüßt, ca es dem Enteignungswerbec nicht mehe lüöglich 

sein \"ico, noch llach Leistung dec I::ntsch~digung, basiecena 

unter andercHI auch auf eincHl gütlichen Übereinkomnlen, inner­

halb der. offenen ,t"rist einen AnLrcHJ auf Neufesl:setzung ein­

zubringen. Das Fehlen einer solchen Vorschrift hat sich mit­

untec überau:; nc.lcflteilig C'lusgewir:k'L, da in einigen Fällen 
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von Entcignung.':H"erber.n < :tch Lei;,jtung ues Ent::;ci1äaigungsbe­

LrdCJcs eest <llll letzten 11g der- F.'rü,t Anträge auf Neufest­

;:;eu~ung bei::;i.Jiel::;weisc llCh det .. Bundesstrußengesetz einge­

bracht wurden. 

In Kenntnis der (l'atsach,~, daß dee vorliegende Entwurf 

infolgc aee f'r"istsetzung durch den Verfassungsgecichtshof 

ldö~Jlichst rasch uee Be::;chlußfas::;ung du.cch den Nationalrat 

zugcfühI:t i,,'craen .,mß, fileldet eHe Peäsidcntcnkonfcrenz der 

LilndwictschaftskaiCU.lerll vorsorglich doch noch einige Punkte, 

uie aie Ent::;cll~idigungsrcg€lungen betreffen, an: 

Die nach ~.e~_i geleisteten Entschädigungen für die Beein­

trächtigung von Grundstücken in Wasserschutz- und -schonge­

bieten, sioa unbefriedigena. Es sollte hier die Abgeltung 

aller verulögensrechtlichcn Nachteile verankert werden. 

Vor allen, folgende Ver-be::;serungen der Enteignungsentschdai­

gungen, die auch im Rahmen der Novellierung des Eisenbahn­

enteignungsgesetze"" geltene gewclcht wurden, müßten verwirk­
licht werden: 

o Gewdhcullg einer. Natucalleistilng statt einer Gelaleistung 

über Wunsch des Enteigneten (siehe auch § 20 lit e 

Starkstrolllwegegesetz 1968, bGß1.Nc. 70 sowie § 2b Z 5 

Hohrleitungsgcsetz, BGBl.Nr.411/1975) 

o BClUessung de::- Schactloshaltung unter: Zugcundelegung 
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a) des gemeinen lrJectes odec oe::; auf bt::csonderen Gcünden 

beruhenden dußerocdentlichen Wertes füc den Enteigne-

ten; 

b) eines in Aussicht stehenaen veceitelten Gewinnes odec 

eitles sonstigen Nachteiles; 

c) eines zuw Veemögensverlust hinzutretenden Aufwandes 

für \'I'i rtschaf tlich nötige Haßnahrnen zum Ausgle ich 

der Enteignungsfolgen sowie 

d) der. Kosten der zV/eckmäfÜ~Jen Rechtsver.folgung 

o Die alfl Enteignungsgegenstand dinglich oder obligatorisch 

Berechtigten sollen unruittelbac selbst entsch~digt werden 

o Anpassung dee Bestiramung über die Höglichkei t der Restgut­

einlösung, wenn das Grundstück nicht in sonstigee Weise 

zweckll,äßig nutzbar ist, an § 18 Abs 1 Bundesstraßengesetz 

o ~cstsetzung der Veczinsung bei nicht rechtzeitiger Zahlung 

der Znteignungsentsch~digung in Höhe von 3 % über dem 

im Zeitraum des Zahlungsaufschubes jeweils geltenden 

Zinsfuß für Eskontierungen der Österreichischcn National-

bank L·)f.·O Jahr. 

---_ .... -

Das Pr~sidium des Nationalrates wird von dieser Stellungnahme 

ducch Übersendung von 25 Exeluplaren in Kenntnis gesetzt. 

Der:- Präsident: Der:- Generalsekretär: 
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